Oplata pocztewa uiszezena gotowka. | | Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat. beilage „Die Welt am Sonntag“ gl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
towig, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsftörungen begründen | Sonntagsbeilage gl. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime ; 
keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- berzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen 
bank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags» | (Bei Wiederholung Rabatt). 


2. Jahrgang. | | Mittwoch, den 24. Juli 1929. : Nr. 196. 


Ein trauriges Ueberbleibſel | 2 
bee, Muedet Ynflattern der Kriogsgejaht 
Der Vertrag mit der Londoner „British and European a 9 


Timber Truſt Limited“ ift endgültig gelöſt. Mit Rückſicht auf 
das Intereſſe, daß die Leſerkreiſe dieſem e . . Nach der Moskauer Ablehnung. 
dingen, hat der „Kuryer Iluſtrowany Codzienn einen 7 5 5 
ee Neanfteagt ſich nähere . ; London, 23. Juli. Die engliſchen Morgenblätter Ver- mutigen Botſchafter und dem SHineftichen 5 
mationen zu verſchaffen. Die Zeitung geht in einem aus- öffentlichen eine Reihe weiterer Berichte von den ruſſiſch⸗ Tokio. Gleichzeitig wurde Staatsſekretär W amtlich 
führlichen Leitartikel auf dieſe Informationen ein, den wir chineſiſchen Grenzen, in denen trotz der Friedensbeſtrebun⸗ unterrichtet, daß bisher keinerlei Zuſammenſtöße dweſchen 
in Kürze wiedergeben wollen. Die ganze Affäre datiert gen auf beiden Seiten neue militäriſche n Neo wuſſiſchen Truppen ſtattgefunden hätten. 
chon fünf Jahre zurück und zwar in die Zeit des Miniſters | verzeichnet werden. En ; Die W auf beiden Seiten ſcheinen vor⸗ 
Janicki im Miniſterium Grabſ ki. Am 17. April 1924 Der „Daily Telegraph“ berichtet aus Tokio, daß nach bereitender Art zu ſein. 
hat die Reg erung mit Myles Mathows, dem Advoka- der eingegangenen Meldungen aus Nordchina die Feind⸗ 5 5 
ten der Century Truſt Ltd. einen Vertrag über die Exploi⸗ feligteiten nicht aufgehört haben. Der Berichterſtatter der Stimfon wünſcht wiederherſtellung des 
lierung des ganzen Holzes auf den Abſtockungsetappen in⸗ ae genung Aſahi in 9 übermittelte Status quo ante in der mandſchurei. 
nerhalb der Bialowiezer Steppen, die neun Oberförſtereien einem Blatt eine Mitteilung, wonach alle Ruſſen aufge⸗ E ER > erſte Abſchnitt der Vermittl 
umfaſſen. auf zehn Schre von 1924-25 bis 1933-34 abge: fordert wurden, die Stadt bis Montag abend 9 Uhr zu London, 23. Juli. Der erſte Abſchnitt der Vermi = 
ſhloſſen An demielben Tage wurde mit demſelben Advoka⸗ verlaſſen. Aus Charbin berichtet die „Aſahi“, daß die Be⸗ in dem ruſſiſchechineſiſchen Streit iſt abgeſchloſſen, 5 daß 
n ein zweiter identiſcher Vertrag auf Exploitierung des hörden in Wladiwoſtok als Gegenmaßnahmen für die Be- hierdurch die Ungewißheiten für einen friedlichen Ausgleich 
Inzen Holzes in weiteren drei Oberförſtereien von Bialo⸗ handlung der Ruſſen 1000 Chineſen interniert haben. wiſchen Nanking und Moskau gefördert worden wären. 
Der Pekinger Berichterſtatter des „Daily Telegraph Die am heutigen Dienstag aus Nanking vorliegenden. Ve⸗ 


1 S 2 1 . — . 1142 . 0 
und acht Oberförſtereien, die der Forſtdirektion in! 


Wilna unterſtanden, längſt der Nebenflüſſe der Memel für meldet, daß die Mitglieder der Sowjetkonſulate in Peking richte deuten allerdings darauf hin, daß inzwiſchen auf- 


ieſe eit abaeſchloſſen. Die Ges ſſe 8 5, die die Abſicht haben nach Japan abzureiſen, da die Chineſen chineſiſcher Seite die Ausgleichsbereitſchaft gewachſen iſt. 
dor * eu. pas umfaßt war, solle 780.000 Ku. n die Ausſtellung von diplomatiſchen Päſſen verwei⸗ Staatsſekretär Stimmſon gab nach Waſhingtoner Meldun⸗ 
eter betragen t gert haben. gen am Spätabend des Montags bekannt, daß ſowohl von 
Der er 8 „ . Der Sonderberichterſtatter des „Daily Expreß“ im ſchineſiſcher, als auch von ruſſiſcher Seite die Zuſicherungen 
ſer Perträ 5 je 8 V r | 85 ex ö 0 5 2 ER Mulden hatte kurz nach der Ankunft des Generals Tſchiang⸗ eingegangen ſeien, wonach beide Länder ſich jeder Feind. 
3 a m. eee dafür 60.000 glott gr. ſueliang eine kurze Unterhaltung mit ihm. Tſchiangſueliang ſeligkeit enthalten würden, ſo bald ſie micht durch das Recht 
ielt 857 es t = 1 1) 4 a 255 N 0 uf erklärte danach, daß er in Erwartung neuer Anweiſungen der Selbſtverteidigung notwendig würde oder einwandfrei 

in englisch 5 nz hei ee 5 8 as der Nankinger Regierung ſeine Truppen in Kampfbereit⸗ berechtigt ſei. 3 Fe 
ie Rede 55 1 Million Sterlin als Vorſch uß) Er Laufe ſchaft halte. Er habe keinerlei Anweiſungen für eine Mo- > SEHEN EIER I SEN augen Verfahren 1 Re 888 
Verhandlun 5 ar ae 0 a Vo ſchuſſes biliſierung gegeben und nichts getan, was irgendwie als lichen Veilegung des „nuſſiſchrchineſiſchen Streites iſt einem 
Er ngen hörte aber die Frage des Vorſch es kriegeriſche Haltung gegen Rußland angeſehen werden kön- Waſhingtoner „Times“⸗Bericht zufolge noch unbekannt. In 
8 nell zu ſein, ; ne. In der Grenzſtadt Suifenho, an der Oſtgrenze, ſoll Waſhington würde es beträchtliche Befriedigung hervorru⸗ 
2) auf Heranziehung engliſcher Kapitalien zur Einrich⸗ es zu einem Einbruch von 500 ruſſiſchen Soldaten gekom- fen, wenn Rußland und China ihre Streitigkeiten ohne die 


tung einer muſtergültigen Exploitierung dieſes in ganz Eu⸗ men fein, die aber wieder abzogen, da fie auf chineſiſcher Hilfe eines dritten Landes unmittelbar ausgleichen würden. 


e e e ee die 8 = 1 keinerlei Widerſtand fanden. Ben u 1 1 . on 
ſchen Märkte für den polniſchen Holzhandel. e die⸗ = 2 . am Montag mit dem franzöſiſchen und japaniſ Bot⸗- 
je Hoffnungen erwieſen ſich als trügeriſch), | Ein ſelbſtändiger vermittlungsſchritt ſchafter, dem chineſiſchen Geſandten und verſchiedenen an⸗ 
Bet 3) auf wirtſchaftliche und politiſche Vorteile infolge der 2 

veteiligung engliſchen Kapitales an der polniſchen Produk— London, 23. Juli. Staatsſekretär Stimſon hat nach hin, daß wichtige neue Entwicklungen ſich vorbereiten. Dieſe 


Beſprechungen ſeien offenbar als erſtes ernſthaftes Anzei⸗ 
chen dafür anzuſehen, daß der Glaube an eine Kriegsge⸗ 
fahr eher verſtärkt als abgeſchwächt wurde. 

Die nächſte bedeutſame Frage vor die ſich das amerika⸗ 


— (Auch dieſe Hoffnungen haben ſich nicht im mindeſten Waſhingtoner Meldungen erklärt, er ſei durch den japa⸗ 
füllt). niſchen Botſchafter verſtändigt worden, daß die japaniſche 
; Die obigen Ausſichten waren die Motivierung des Ab- Regierung im vuſſiſch⸗chineſiſchen Konflikt einen ähnlichen 
chluſſes des Vertrages durch die Regierung. Aber ſelbſt, Vermittlungsſchritt eingeleitet hatte, wie er von ihm in 
d n alle dieſe Vorausſetzungen eingetroffen wären, würden 


Jap ans. 5 diplomatifhen Perſönlichkeiten hatte, weiſen darauf 
. teuer erkauft worden ſein durch einen Vertrag, der alle | 


fvanzöſiſche Regierung unternommen worden iſt. Japan ftellung des Status quo ante in der Mandſchurei, das heißt 
kteile dem Konzeſſionär und dem Staate gar keine brachte. lenkte die Aufmerkſamkeit ſowohl der chineſiſchen wie der des Zuſtandes vor der Veſetzung der Oſtbahn durch China 
% Der Vertrag nimmt als Holzpreis die Holzpreiſe, die ruſſiſchen Regierung auf die Unterzeichnung des Kellogg: lals Vorbedingung für jeden ſchiedsrichtlichen oder vermit⸗ 
Welle auf der Börſe in London cif galten, die kaum ein paktes. Der japaniſche Außenminiſter hatte am Montag eine telnden Schritt. Man brauche ſich nicht länger zu ſcheuen 
5 tel der Inlandpreiſe betragen haben. Die Minimalprei- längere Ausſprache mit dem ruſſiſchen Botſchafter und dem darauf hinzuweiſen, daß die amerikaniſche Regierung ohne 
ſcwurden auf Grund der Minimalpreiſe zur Zeit des Ab⸗ ü 
luſſes des Vertrages, die auf eine ſtarte Preisdepreſfon „%% %% 
enen, Die polniſche Regierung garantierte dem Im Herbſt iſt die Geſellſchaft in die Hände der Britiſh] Heſellſchaft hat ſomit in unverantwortlicher Weiſe mit der 
muga pur den Erſatz der Differenz zwiſchen den Ausfuhr and European Truſt Ltd. übergegangen, die mit einem . ſpekuliert. 
geit d. n zur Zeit des Abſchluſſes des Vertrages gegen die tienkapital von einer Million Sterling gegründet worden iſt. Erſt im Jahre 1928 lenkte die Oberſte Kontrollkammer 
BE Ausfuhr. i Dies aber änderte nichts an der Situation. Die von der die Aufmerkſamkeit des Ackerbauminiſteriums auf die großen 
haben = in den Abſchluß des Vertrages geſetzten Hoffnungen Heſellſchaft gezahlten Preiſe haben kaum 50 Prozent der Verluſte, die der Vertrag für den Staat mit ſich bringe und 
tales he verſagt und die Heranziehung fremden Kapi- damals geltenden Minimalpreiſe im Inlande betragen. Da- auf die Manipulationen der Geſellſchaft durch Abtreten der 


ene g Erpleitierung, die die Regierung erhoffte, war durch wurde der Preis des polniſchen Holzes auf den Aus- einzelnen Abſtockungen an inländiſche Firmen. So hat ſie 
eſellſc hafte Verneinung der Vorteile des Vertrages. Die landmärkten bedeutend heruntergedrückt. Die Differenz im ſieben Oberförſtereien im Jahre 1928 an die alte Firma Lo⸗ 
85 ſic iſt 1 erſten Raten ſchuldig geblieben und Preiſe hat während der 5. jährigen Periode mehr als 20 wag abgetreten. 
enminiſter dem Erſuchen um Prolongierungen an das Au- Millionen Zloty betragen. Die Firma hat einen Teil des Dieſe AUmſtände führten endlich zur vorzeitigen Lö— 
elbſt rn oder an das Sinanzminiftevium gewendet.] Holzes an kleine inländiſche Firmen weiterverkauft, die auf Jung der Verträge. Da begannen die diplomatiſchen Inter⸗ 
mußte 05 du erlegende N von 50 Millionen Zloty eigene Rechnung und Regie die Holzbeſtände exloitierten. ventionen des engliſchen, tſchechiſchen und deutſchen Ge⸗ 
Pusch rolongiert werden. Auch in techn'ſchorganiſatoriſcher! Der Vert der auf dieſe Weiſe abgetretenen Holzbeſtände be: ſandten zu Gunſten der engliſchen Firma. Gleichzeitig trat 
en. 2 die Geſellſchaft ſich der Aufgabe nicht gewach⸗ trägt über 6 Millionen Zloty. Dieſe Transaktionen wurden de polniſche Geſandtſchaft in London auf Grund der von 
anzuſtelle Bedingung, nach Möglichkeit nur polniſche Kräfte im Geheimen vor der Regierung durchgeführt Dadurch iſt der Firma erteilten Informationen für die engliſche Geſell⸗ 
8 a wurde nicht eingehalten. Im Jahre 1925 hat dem Staate ein großer Schaden erwachſen, denn die Gefell- ſchaft ein. Es folgten dann ganze Rattenſchwänze von Kon⸗ 
Fl den Preis des Holzes aus den drei erften|ichaft hut, tatt das Holz ns Ausland auszuführen, den In- ferenzen wegen ſchiedsgerichtlicher Erledigung der Angele⸗ 
5 dar r um 10 — 15 Prozent ermäßigt, trotz⸗[landsmarkt mit dieſem billigen Holze durch die Vermittler genheit. 
. die Hochkonjunktur im Holzhandel war. verſtopft. 2 Aber nichts hat geholfen. Die Regierung hat auf dem 
ra Ackerbauminiſter Niezabytowfti hat einen Die Regierung wollte doch nicht das Holz zu billigen Liquidierungsvertrag beſtanden und bei Abſchluß desſelben 
Nie ab ag abgeſchloſſen, wodurch der Hauptvertrag teil. Preiſen losſchlagen, ſondern im Wege des Exportes des- große Opfer gebracht, aber der Verlängerung des Vertrages 
E abgeändert worden iſt. ſelben engliſches Kapital in das Land hereinbringen. Die nicht zugeſtimmt. 


Nanking durch die amerikaniſche und in Moskau durch Die miſche Staats-Departement geſtellt ſehe, ſei die Wiederher⸗ 


. 


nn 


* 


er x N 
reel 


Seite 2 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ N 


Vorbehalt die ruſſiſche Forderung auf Rückkehr des Status 0 + + 
quo ante in der Mandſchurei als durchaus berechtigt aner- 
kennen und von China verlangen werde, dieſer Forderung 4 


unter allen Umſtänden nachzukommen. Der chineſiſche Ge⸗ 

e ee e Stellenweife 39 Grad in Italien. ßen Schaden an. Er riß das Dach eines ſtädtiſchen Neu⸗ 

nicht übernommen word ſei. Er betonte, die Sirio Rom, 23. Juli. Die Hitze der letzten Tage iſt auch in baues, in dem 40 Familien untergebracht find, unter lau: 

rung habe nur die ruſſiſchen Angeſtellten der Oſtbahn, deren Italien bedeutend geſtiegen. Stellenweiſe hat man bis tem Krachen vom Mauerwerk los und ſchleuderte es 80 
: 39 Grad im Schatten verzeichnet. Auch mehrere Todesfälle Meter weit fort. Bretter und Balken flogen durch die 


feindliche Propaganda und eine grobe Verkebung der cine durch Hitſchlag ſind gemeldet worden. Luft. Während es den Fußgängern auf der Straße meiſt 
ſiſch⸗ruſſiſchen Abkommens von 1924 nachgewieſen worden gelang, ſich noch rechtzeitig in Sicherheit zu bri 

fei, entlaſſen. Welcher Unterſchied tatſächlich zwiſchen dieſer Gewitterſturm über dem ee 5355 ae ee re 
Entlaſſung aller ruſſiſchen Oſtbahnangeſtellten und der Mittelrheingebiet. getroffen und tödlich verletzt. Einen großen Teil des Da⸗ 


Uebernahme der Bahn durch die Nankingregierung beſtehe, 
wird von dem Geſandten nicht dargelegt. Von der chineſiſchen zog ein ſchweres Gewitter über dem Mittelvhei fe f 0 ; ; ; 
N g 5 : = l 5 Gew ngebiet auf, fernten Hofe. Auch die Fernſpvechleitungen ſich zum Teil 
77 d re Er Et 
h Y ich h mi. ro⸗ 
laſſenen Angeſtellten der chineſiſchen Oſtbahn vorhanden a e ch ) 
eien. Eine Löſungsmöglichkeit ſieht man in Waſhington vor: | 
5585 darin, baß 9 Se und a = Ver⸗ eee eee 
ſuch gemacht werden ſollte, die entlaſſenen Angeſtellten der > 
chineſiſchen Oſtbahn durch andere ruſſiſche Staatsangehörige 
zu erſetzen, vorausgeſetzt, daß Moskau zu der Entſendung el d in O en 
neuer ruſſiſcher Bahnbeamter bereit ſei und die chineſiſche + 
Regierung grundſätzlich der Rückkehr zum Status quo ante, a ; 
zuſtimme. Staatsſekretär Stimſon ſelbſt trete für dieſen 7 27 
Weg ein. | Fünf Todesfälle infolge der Hitze in Warſchau. 
N ö Seit einigen Tagen befindet ſich Warſchau im Bereich] Ueberführung in das Kinderſpital. Die Urſache des Hih- 
Rückkehr des Innenminiſters Generals ener Hitzwelle, die über Europa geht. Die Tempera- ſchlages war, daß der junge Mann in der größten Hitze zu 
Dr. Skladkomwski. tur in Warſchau hat 34 Grad Celſius erreicht. Die Bevöl- lange ohne Kopfbedeckung herumlief. 

Innenminister Dr. Slawoj Skladkowski it von / Se SHauE al) Ber Bigen Der 53-jährige Szyja Milkes iſt vor dem Hauſe No 
feinem Erholungsurlaub zurückgekehrt und hat am Vormit⸗ Mi den öffentlichen Gärten herrſcht ſtändige Ueberfül- |wolipie 13 plötzlich unwohl geworden und am Wege in das 
tag die Amtsgeſchäfte des Innenminiſteriums aus den Hän⸗ a Hi . Rn 2 jüd.fche Spital geſtorben. 
den des Vizem niſters Oberſt Pieracki übernommen. Am o N Todesfäl⸗ In den Eiſenbahnwerkſtätten auf dem Hauptbahnhofe, 
Nachmittag begab ſich der Innenminiſter in das Miniſter⸗ Ion auf der Straße zur Folge. Der langjährige Portier des in der Chmielnagaſſe, iſt während der Arbeit in der Schmie- 
ratspräſidium, wo er vom Juſtizminiſter Car die Agenden . de Saxe, der 55,Jjährige Heinrich Neumann, ift mit de infolge der übermäßigen Hitze der 62-jährige Schmied An⸗ 

ſeinen Kindern in der Richtung nach Wawra ſpazieren Art Matuſiak plötzlich erkrankt. Er erlitt einen Bluter⸗ 


des M'niſterratspräſidiums übernahm. 91 75 ; 
) spra] ) gangen. Plötzlich wurde ihm ſchlecht und bevor die Rettungs- guß in das Gehirn und ſtarb daran. 


Se geſellſchaft ankam, war Neumann tot. Der herbeigerufene Im Hauptgebäude der Poſt auf dem Napoleonplatz war 


Rückkehr des Ackerbauminifters vom 
Urlaube. 8 Sohn eines Hausbeſorgers in der Czerniakowskagaſſe 200, Hitze und ſtarb, bevor der Arzt zur Stelle war. 
Ackerbauminiſter Niezabytowski kehrt am 27. ds. plötzlich infolge der Hitze Krämpfe bekommen und ſtarb nach 

von ſeinem Erholungsurlaub zurück und reiſt dann nach 
Kleinpolen, um den Staatspräſidenten bei ſeinen Reiſen 
durch Kleinpolen zu begleiten. | 
| 

| 
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Der internationale Chirurgenkongreß in Warſchau. 


Das Budgetpräliminar des Poft= undd 
Am Montag, um 10 Uhr vormittags, hat der interna- Zur Eröffnung des Kongreſſes waren außer den Kon⸗ 


Telegraphenminiſteriums. V h iter £ 
Das Poſt⸗ und Telegraphenm niſterium hat bereits ale Chirurgenkongreß im großen Saale des Miniſter-greßteilnehmern erſchienen: die hervorragendſten Vertreter 


ſein Budgetpräliminar fertiggeſtellt und dem Finanzminiſte⸗ 600 SR 0 
5 35 x Pe 0 g S 8 ’ 1 8 N 5 5 > 3 u 
num übermittelt, Perſonen aus dem Auslande eingetroffen, davon zäh-|ter der Regierung mit dem Innenminiſter General Dr. 


—0 — 


—0 — Sun... nr 55 ; 
z i 5 Perſonen find mitgekommene Familienmitglieder. Es find 26 Spitze, das di is orps faſt vollzählig. Einige 
Einſtellung des Poſtdebits. Staaten vertreten. N : | EN 15 ieee 1 
Das Miniſterkum des Innern hat folgenden Zertungen. Das Komitee hat den Kongreß gut vorbereitet. Auf demfkowski im Namen der Regierung mit ih kurzen, ſehl 


das Poſtdebit entzogen: „Sennciulo“, die in Paris in Eſpe⸗ Bahnhofe in Warſchau iſt ein ſpezielles Bureau eingerichtet herzlichen Anſprache den Kongreß, worauf der Vizepräſiden 

ranto erſcheint, „Klaſſenkampf“, die in Halle in deutſcher worden, daß ſich der ankommenden Gäſte annimmt, ihnen der Stadt Warſchau Prof Bledowski in engliſcher 
. Fan: Mast soon r u 8 aK 5 j 2 8 x En 0 A ER 2 

Sprache erſcheint, „Moskauer Rundſchau“, die in Moskau in die in den Hotels vorbereiteten Wohnungen anweiſt und Sprache die Gäſte im Namen der Stadt Warſchau begrüßte: 


ratspräſidiums ſeine Beratungen begonnen. Es ſind über] der Wiſſenſchaft und der Aerzte der Hauptſtadt, die Vertre⸗ 


Koblenz, 23. Juli. Im Laufe des Montags nachmittag ches fand man nachher auf einem etwa 80 Meter weit ent⸗ 


1 


| 2 7 m 
Arzt ftellte Hitzſchlag feſtt. im Korridor im 1. Stocke bei einer Reparatur der Maurer 
Nachmittag hat der 22-jährige Kaſimir Frid dich, der Anton Kowalski beſchäftigt. Auch er erkrankte infolge der 


5 len 400 zu den berühmteſten Chirurgen der Welt und 200] Skladkowski (der den Miniſterpräſidenten vertritt) an 


deutſechr Sprache erſcheint, „KrasnejAllaj“ (erſcheint in Bar- alle Informationen erteilt. Der Sekretär des Kongreſſes Verhoogen berichtete 
naul in ruſſiſcher Sprache, („Ukra'nskie Slowo“) erſcheint Im Palais des Min'ſterratspräſidiums wurde zur Be-; über die früheren Kongreſſe und über ihre Bedeutung und 


in Buenos Aires in rutheniſcher Sprache, „Bilszowik Pol quemlichkeit der Gäſte ein beſonderes Poſt⸗ und Telegraphen- forderte zum Schluſſe die Anweſenden auf, die verſtorbenen 
tawszzini (erſcheint in Poltawa n ruſſiſcher Sprache), bureau eingerichtet und die Schlafwagengeſellſchaft hat dort⸗ Mitglieder des internationalen Verbandes durch Erheben 
Gleichzeitig wurde das Poſtdebit folgenden Büchern entzo- hin einen Beamten delegiert. Ueberdies ft in der Halle ein von den Sitzen zu ehren. Nach einer Rede des Präſidenten 
gen: „Zagrawi nad Lanami“ (erjehienen in Charkow in Standplatz vorgeſehen mit einer Menge wiſſenſchaftlicher me- des Kongreſſes Profeſſor Mayer aus Brüſſel ſchloß In 
ruſſiſcher Sprache), „Bolszewicka rewolueja“ und „Ukrainci“ diziniſcher Werke und der neueſten Erſcheinung der Beletri- nenminiſter Skladkowski den offiziellen Teil der Inaugura⸗ 
lerſchienen in Berlin in rutheniſcher Sprache). ſtik in verſchiedenen Sprachen und Ueberſetzungen der her- tionsſitzung des Kongreſſes. ; 


Eee 
Große reanzöfifche Manöver. Unter den anweſenden Chirurgen befinden ſich ſehr ve. des Kongreſſes ftatt, nach welcher ſich die Häſte auf das 
Paris, 23. Juli. Vom 26. Juli bis 5. Auguſt e mit weltberühmten Namen wie z. B. Profeſſor Dr. 5. Schloß begaben, wo fie in Vertretung des Staatspräſiden⸗ 
auf dem Truppenübungsplatz Ma ly große Manöver ſtatt. Hartmann aus Paris, der Vorſizende des Kongreſſes, ten durch den Kabinettchef des Staatspräſidenten Or. Li 
finden, an denen. 300.000 Mann beteiligt fein werden. Nach der Profeſſor der Brüſſeler Univerſität Dr. L. Ma yer Dr. ſiewiez empfangen wurden. a 
dem „Petit Parifien“ ſollen dabei alle modernen Kampfmit- Pacer aus den Vereinigten Staaten, einige hervorragende Abends folgt um 9 Uhr ein Rout im Miniſterratspräſt⸗ 
tel eingeſetzt werden. japaniſche Chirurgen, Ahmed Kemal aus der Türkei, Pro- dium zu Ehren der Gäſte. 


—— 0 ſeſſor Grey⸗Terner aus London. Sekretär des Bureaus Heute nachm! fi i i itäler 
2 3 ; k ndon. 5 5 $ yhm'ttag findet eine Beſichtigung der Spitäler 
Internationale Fahrplankonferenz in des Kongreſſes jeitens Polens iſt Dr. A. Wojciehomw- ſtatt, bei welcher die Gäſte an verſchiedenen e teile” 
Warſchau. s ki, N it noch Mitglied des Kongreſſes Dr. Rup⸗ nehmen werden. 1 

pert. — 
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Im Oktober l. J. findet in Warſchau die alljährliche gro- 
ße Konferenz der Eiſenbahnverwaltungen aller Staaten Eu⸗ 2 
ropas zum Zwecke der Feſtſtellung des Fahrplanes für das A 
nächſte Jahr ſtatt. Solche Zuſammenkünfte werden jedes 


Jahr in einer anderen Hauptſtadt Europas abgehalten. Die Ein neuer Rampf der Polizei mit wurden von der Wache feſtgenommen und in das Gerichts" 


diesjährige Konferenz wird in Warſchau ſtattfinden. An der- Banditen in den Codzer Waldungen. gefängnis übergeführt. 

ſelben werden 400 Delegierte aller Staaten teilnehmen, die! ) 

zum großen Teile mit Familien nach Warſchau e Aus Lodz wird berichtet: Wie bereits gemeldet worden Der SEN e Redakteurs det 
Das Verkehrsm'niſterium, daß im Namen der Regie⸗ iſt, ſt die Verfolgung der Banditen, die den Ueberfall auf „EPpORd roſtern. 
rung die Honneurs machen wird, bereitet einen würdigen 
Empfang der Gäſte vor, da es dem Ausfluge der auslän⸗ 
diſchen Gäſte großen Propagandawert zuſchreibt. Außer ei⸗ 
ner Reihe von Empfängen, Banketten und drgl. iſt ein 
Ausflug mit Sonderzügen nach Krakau, Zakopane, Gdynia 
und drgl. beabſichtigt. Die Einzelheiten des Empfanges be— 
arbeitet ein ſpezielles Empfangskomitee. 


Schießerei wurde ein Wachmann verletzt und auch ein Mit. ſtenausfluges nach Kazimierz an der Weichſel. Bei dem Un 


gen Banditen werden noch verfolgt. Bisher iſt es nicht ge- ſtern ſchwere Verletzungen. Am 20. ds. haben Dr. Opadle 
lungen, den Anführer der Banditen zu faſſen. Oberſt Dr. Laskowski und Dr. Krynski eine neue Du 
g leuchtung des gebrochenen Fußes vorgenommen und f 


Tragifcher U | 
In der Station . en rg am Samstag, Fe „ al eine Operation, die in 15 J 
9.30 HET \ 1705 8 R | izin unter dem Namen „Nagel Stei „ iſt, 
Peter 5 N ke ee a 9 9 Blutiger kampf mit Schmugglern im notwendig ſei. Die Operation Ade eee 
mit einer halbſtündigen Verſpätung der Krakauer Perſonen⸗ wieluner Bezirke. E e ee Per 55 ce 
' ung s Naſe 


zug ab, der fi) auf kleineren Stationen nicht aufhält. Im / 5 L ; et. Die Ma dae 7 : N 8 ; 

Augenblicke, als der Zug die Sinkfon de 10 7 Web n 5 i Alan or 2 beines mit einem ſpeziellen Apparate unterziehen. 
8 : a { / 0 Ei N dan J 
Pen Sa Jam Sn, 9 Sid Tu Suter et br Ba ran, im Bu 

9 eigener Unvorſichtigkei ieb der 20⸗jäh⸗ Bezirk, it RT 3 ! 
rige Maurergehitfe Bielniemic; auf dem Gleife, Die re Bezirk, ftattgefunden hat. Die Funktionäre der Grenzwache Eine Eiſenbahnkataſtrophe bei Delatyn 
die Bis rer . — tief ak ae 85 are „haben in der Nähe der deutſchen Grenze einige Schmuggler Am Freitag ſind bei Delatyn, in de 5 Die 
die Räder der 1 5 Loralzu en = a iss 3 Da ſie 1 Anrufes nicht ſtehen bleiben wollten | rektion un 17.50 Uhr in der Nähe er er 
5 5 12 8 und ſich in einem Graben verſteckten, von wo ſie auf di 1 ep 1 80 5 8 g 
wurde mit uf die be : . 
= men ee, 5 ren Kalle hat auch die Grenzwache das Feuer ne nn ar ee ei Stat 
ai » | eröffnet und einen der Schmuggler erſch n 3 A n iſt. 
ungen erlegen. ! er Schmugg ſchoſſen. Es iſt dies ein d 55 5 
tung 9 gewiſſer Paul Olejnik. Die reſtlichen ſieben Schmuggler e eine 10-jtündige Unterbrechung de 


— — 
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53 polniſchen literariſchen Werke. Am Nachmittag fand dann eine wiſſenſchaftliche Sitzung 


die Pfarre in Zygieldow verübt haben, noch weiter im Gange. Der Chefredakteur der „Epoka“ Groſtern hat, wie 
Die Behörden ſind den Verſtecken der Banditen wieder auf wir bereits berichteten, am 14. ds. einen Autounfall erlitten, 
der Spur. Es iſt zu einem ernſten Zuſammenſtoß mit der bei welchem er einen komplizierten Beinbruch davongetra⸗ 
Pol'zei gekommen. Während der längere Zeit andauernden gen hat. Der Unfall ereignete ſich anläßlich eines Journali⸗ { 


|alieb der Bande, das dann verhaftet worden iſt. Die übri- fall erlitt auch die Gattin des Redatteurs Dr. A niela 7 
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EL pen TOD. 


In kaum einem anderen Beruf iſt der 
Konkurrenzkampf ſo ſtark wie unter den Ar⸗ 
tiſten. Der Außenſtehende freilich merkt 
nichts davon, denn für ihn iſt das Variete 
erledigt, wenn er es beſucht und ſich unter⸗ 
halten hat. Aber tatſächlich muß der Artiſt 
auch tagsüber fleißig arbeiten, um dem ſen⸗ 
ſationslüſternen Publikum neue Nerunen⸗ 
em zu bereiten. Es iſt nicht immer 
geſagt, daß ein Trick jahrelange Uebung 
vorausſetzt. Es gibt auch Darbietungen, wo 
einzig und allein der Mut, weniger die Ge⸗ 
ſchicklichteit eine Rolle ſpielt. Unſer altes 
Varieté iſt, wenigſtens in der Provinz, im 
Ausſterben begriffen, es iſt daher zu ver⸗ 
ſtehen, wenn ſich die Vertreter des Artiſten⸗ 
ſtandes um die noch beſtehenden Arbeits⸗ 
ſtätten den Rang ablaufen. Mit den früher 
bekannten Auslandsengagements iſt auch 
nicht mehr viel zu verdienen, denn tatſächlich 
wird deutſchen Artiſten die Einreiſe ins 
Ausland ſehr erſchwert, während wiederum 


Die Todesscnaukel. 


die ausländiſchen Artiſten bei uns mit ofje- 
Nen Armen aufgenommen werden. Das 
gehört eigentlich nicht zur Sache, ſoll aber 
Nur ebenfalls beweiſen, wie ſchwer den 
Artiſten in Deutſchalnd das Vorwärts⸗ 
ommen gemacht ward. Wenn ſich Artiſten 
ehaupten wollen, dann müſſen ſie viel 
leiſten. Die Erlernung irgendeines ſchwie— 
rigen Jongleurtricks uſw. nimmt zu viel 
eit in Anſpruch, alſo ſpekuliert man mit 
er Genjationsluft des Publikums und 
ringt ſogenannte Todesnummern heraus. 
erartige Darbietungen laſſen ſich gut pro⸗ 
Pagieren, die Direktoren und Varietéogenten 
n ſolche Nummern als Attraktion, und 
auch die Zirkuſſe verpflichten ſie gerne. Als 


N 


Der Rutsch in den Tod. 


die erften Nummern dieſer Art vor vielen 

ten auftauchten, „Looping the Loop“ im 
Auto und Fahrrad, die „Todesſchaukel“, die 
Aale auf der Spirale“ uſw. geriet die ganze 
- in Erſtaunen. Heute — beachtet man 


wicht 


VON H.W.TAGREY 


kaum dieſe Leiſtungen; wir leben doch im 
Zeitalter der Ozeanüberquerungen, der 
großen Taten auf techniſchem Gebiet. 


\ 
werden, da find Dacharbeiter, die in ſchwin⸗ 
delnder Höhe, man kann faſt jagen auch 
artiſtiſche Produktion ausführen, ohne App⸗ 


Looping the loop im Rhönrad. 


Aber doch wird hinter den Kuliſſen 
fieberhaft gearbeitet. Wer einen neuen 
Trick hat, der baut ihn aus und reiſt damit 
ſo lange es geht. — So lange es geht, heißt, 
ſo lange man konkurrenzlos iſt, denn hier 
beginnt der Kampf. Iſt eine neue Sen⸗ 
ſation herausgekommen. dann kommen auch 
die Kopien. Ich erinnere an den bekannten 
Trick „Die lebende Granate“. Zuerſt wurde 
die Sache als unnachahmbar gehalten, und 
kurze Zeit darauf waren bereits ſechs ſolche 
Nummern auf Reiſen. 

Vielfach werden die Artiſten, die ſich in 
ſolchen Darbietungen produzieren, von weich⸗ 
herzigen Buſuchern bedauert, viele ſchämen 
ſich ſogar heimlich, daß ſie durch ihren Be⸗ 
ſuch Mitgrund dafür ſind, daß ſich ein 
Menſch in Todesgefahr begibt. Ganz ſo 
ſchlimm iſt es nicht, zartbeſaitete Gemüter 
mögen ſich daran erinnern, daß es auch 
im bürgerlichen Berufe Gefahrenquellen 
gibt, die den Ausübenden tagtäglich vor die 
Frage Leben oder Tod ſtellen. Da ſind die 
Bergleute, die jede Minute von Schlag⸗ 
wettern oder ſonſtigen Unglücken bedroht 


laus zu erheiſchen. Sehr viele Berufe gie. 
es, die Mut, Entſchloſſenheit und geſonbe 
Nerven erfordern. Genau jo wie die Yin- 
gehörigen dieſer Berufe die Gefahr zwar 
kennen, aber die durch die ewige Wieder- 


kehr aus dem Gedächtnis löſchen, genau ſo 


iſt es auch mit den artiſtiſchen Produktionen. 
Der Artiſt, der auf einem bis zur Saaldecke 
ſchräge geſpanntem Seil auf dem Kopf in 
blitzſchneller Fahrt herunterſauſt, weiß, was 
er kann, er hat es tauſendmal gemacht, nie 
iſt etwas paſſiert, jede Bewegung iſt in 
Fleiſch und Blut übergegangen, er iſt ein 
Automat geworden. Er konzentriert ſich auf 
die wenigen Augenblicke, um nur nichts 
falſch zu machen, und dann geht es. Er be⸗ 
ſteigt beſtimmt, während das Publikum 
unter ihm zittert, mit derſelben Ruhe das 
Seil, wie der Bergmann den Förderkorb. 
Gewiß: Unfälle kommen vor, aber mit 
ſolchen Anfällen rechnet der Artiſt nie, denn 
würde er ſie während der Arbeit fürchten, 
dann wäre ſeine Sicherheit dahin. Das Be⸗ 
ſchäftigen mit der Gefahr fördert die Aengſt⸗ 
lichkeit und dieſe wieder den Fehltritt. 


0 


Trotzdem iſt es bewunderswert, mit 
welcher Eleganz und Leichtigkeit der Artiſt 
jeine ſchwierige Arbeit „verkauft“, und wie 
ſehr er ſich von der Welt abſchließen und 
konzentrieren kann, trotzdem tauſende Augen 
auf ihn gerichtet ſind. Das iſt wohl die 
größte Kunſt des Artiſten, und oftmals wird 
ſie von Fachleuten höher bewertet als die 
Arbeit ſelbſt. 

Unſere Bilder zeigen die bekannteſten 
Attraktionen der Jetztzeit. Da iſt Vascques, 
ein Südamerikaner, der auf einem loſen 
Brett ſteht, das auf einer Rolle liegt. Die 
Rolle bewegt ſich ſchnell auf der kleinen 
Plattform in ſchwindelnder Höhe hin und 
her. Der Artiſt hält die Balance und be- 
kommt es ſogar fertig, ſeine Kleidung aus⸗ 
zuziehen. Eine ganz neue Darbietung iſt 
der Starz durch eine Spiegelglasſcheibe, 
eine koſtſpielige Sache, die auch oftmals 
Schnittwunden erzeugt. Der Kopfrutſch auf 
dem Dishgeil wurde von Alba ausgeführt 
und 4 ganz neue Attraktion bringt der 
dena dern Leinert zurzeit das Rhönrad 
auf die Butzae Es rollt eine ſchräge Bahn 


herunter, averſpringt einen Luftzwiſchen⸗ 
„ue we) beendet ſeine raſende Fahrt in 
einc: ech 
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Der Sprung durch die Glasscheibe. 


Das Spiel der Naturgewalten. 


Mir Großſtädter haben keine rechte Vor: 
ſtellung davon, welche Ausmaße ein Ges 
witter annehmen kann. Vor allen Dingen 
haben wir immer die Möglichkeit, irgend⸗ 
einen Schutz zu ſuchen, bis der ſtärkſte Aus⸗ 
bruch vorüber iſt. Aber wer einmal ein 
Gewitter auf freiem Felde miterlebt hat. 
kann beurteilen, welch ungeheuren Schaden 
s mit all feinen Begleiterſcheinungen wie 
Hagel, Blitz uſw. anrichten kann. 

Es gibt Hagelkörner, die ein Ge⸗ 
von 1½ Kilogramm und einen 
Durchmeſſer von etwa 13 Zentimetern haben 
und ſolche, die die Größe von Tauben: oder 
ſelbſt Hühnereiern erreichen. Heben wir ein 
Hagelkorn auf, ſo ſehen wir, daß es aus 
einem trüben Kern beſteht, der von mehr 
oder weniger klaren Eishüllen umgeben iſt. 
Bei einem heftigen Unwetter wurden in 
einem Orte in zehn Minuten mehrere 
10000 Fenſterſcheiben zerſchlagen und über 
eine Million Mark Schaden auf dem benach⸗ 
barten Lande angerichtet. Na einer 
Statiſtik betrug im alten Preußen der 


Hagelſchaden im Jahre durchſchnittlich 
25 Millionen Mark. Die Hagelkörner 


kommen manchmal mit einer ſolchen Ge⸗ 
ſchwindigkeit herunter, daß ſie mit Leichtig⸗ 
keit Dachziegel zertrümmern und in weichem 
En einen halben Meter tief eindringen 
önnen. 


Noch gefährlicher können die Folgen des 
Blitzſchlages ſein. Man ſpricht von einer 
zunehmenden Blitzgefahr, was ſich aber nicht 
als richtig erwieſen hat. Seit 1869 werden 
in Preußen die Todesfälle durch Blitz nach⸗ 
geprüft, und man hat feſtgeſtellt, daß von 
einer Million Einwohner durchſchnittlich 
vier bis fünf Menſchen im Jahre durch den 
Blitz erſchlagen werden. Dies ergibt für das 
beutige Preußen rund 130 Perſonen jähr⸗ 


Von Dr. W. Steiger. 


lich. Von 100 dieſer Opfer ſind im Durch⸗ 
ſchnitt 66 männlich und 34 weiblich, und ſie 
entfallen hauptſächlich auf die Landbevölke⸗ 
rung. Gebäude mit weicher Dachung ſind 
ſtärker gefährdet, als ſolche mit 9 
Dache. Windmühlen und Kirchen ſind be⸗ 
ſonders großer Gefahr ausgeſetzt; ge⸗ 
ſchloſſene Ortſchaften haben weniger als ein: 
zelne Gehöfte zu befürchten. Von den 
Bäumen werden am häufigſten Eichen vom 
Blitz getroffen, am ſeltenſten Buchen. 


Eine ſorgfältige Unterſuchung der Wir⸗ 
kung des Blitzſchlages auf den Menſchen ver⸗ 
danken wir dem Stabsarzt Dr. Stechow. 
Der Blitz ſchlug in eine Gruppe Soldaten, 
die ſich während einer Felddienſtübung um 
den zu Pferde ſitzenden Kompagniechef ge⸗ 
bildet hatte. Das Pferd wurde getötet, fünf 
Mann mehr oder weniger ſchwer verletzt und 
der Hauptmann nebſt einigen Leuten zu 
Boden geworfen. Die Getroffenen erholten 
ſich bald von ihrer Betäubung, nur der Hor⸗ 
niſt blieb zunächſt bewußtlos und atmete 
nicht. Der Blitzſtrahl hatte ſeine Helmſpitze 
getroffen und das Haar ſeines Hinterkopfes 
war kurz abgeſengt. Man berichtet ferner, 
daß einſtmals in Belgien ein Pächter im 
Bett vom Blitz getötet und die Leiche auf 
den Fußboden geſchleudert wurde; der Un⸗ 
glückliche war vom Kopf bis zum Fuß ver⸗ 
kohlt, aber ſein Hemd zeigte nicht die ge⸗ 
ringſten Brandſpuren. Bei einem Blitz⸗ 
ſchnng in einem Penſionat in Bordeaux zer⸗ 
chmolz der vi eine goldene Kette am 
Halſe eines der jungen Mädchen. Die Ge: 
troffene erwachte nach ſechs Stunden ohne 
irgendwelche Schmerzen zu verſpüren. 
Weiterhin erzählt uns Profeſſor Sieberg, 
daß der Blitz zwei Damen beim Stricken die 
Stricknadeln Bu Bei einer Abend⸗ 
geſellſchaft ſtreckte eine Dame während des 


Gewitters den entblößten Arm zum Fenſter 
heraus, ein heller Blitz raubte ihr das 
Armband. Von furchtbarer Gewalt ſind die 
Erſchütterungen, die der Blitz im menſch⸗ 
lichen Körper hervorruft, und wenn nicht 
der ſofortige Tod eintritt, bleiben meiſt 
ſchwere Lähmungen zurück. In manchen 
ällen werden ſelbſt die Knochen durch den 
chlag zerbrochen. Oft fangen ide Kleider 
der Getroffenen Feuer, dann wieder bleiben 
ſie völlig unverſehrt, während der Körper 
ſelbſt ganz verkohlt. Mehrfach haben ſich 
die Blitzſchläge auch als gefährlicher Feind 
der Luftſchiffahrt und der Flieger erwieſen. 
Erinnern wir uns, daß im vorigen Jahre 
ein Flugzeug an der Nordſeeküſte in ein 
Gewitter geriet und dabei zerſtört wurde. 
Auch Tieren kann der Blitz gefährlich ſein. 
In Abeſſinien tötete er 20 Hammel in einer 
Herde. Einigen der Tiere war der Kopf 
abgeriſſen, anderen die Beine gebrochen. 
Größere Tiere, die ſich auf baumloſen 
Ebenen befinden, bilden ein bevorzugtes 
Anziehungsobjekt für den Blitz. 

„Man vermeide daher bei Gewitter die 
Nähe von größeren Tieren, Gewäſſern und 
allen hervorragenden Gegenſtänden. Mitten 
im Walde hat man der vielen Bäume 
wegen weniger zu befürchten und gehe 
feinen Weg ruhig weiter. Viele Perſonen 
ſtehen Nachts beim Gewitter auf, jedoch iſt 
das in der „ vollſtändig überflüſſig. 
Man bleibe ruhig im Bett liegen, denn die 
Bettdecken ſtellen keine Leiter dar und die 
liegende Stellung iſt jedenfalls von Vorteil. 
Man bemühe ſich überhaupt, bei einem Ge⸗ 
witter die Ruhe zu bewahren. Wird ein 
Menſch wirklich vom Blitz erſchlagen. jo 
merkt er nichts davon, denn die Geſchwin⸗ 
digkeit des Blitzes iſt ſo enorm, ſeine Wir⸗ 
kung ſo ſtark, daß ſie den Betreffenden gar 
nicht zum Bewußtſein kommen laſſen. 
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. Bieli Schweſternheim 63 (25.474 ZI), im Altersheim 130 (35.360 
BE. Bielitz. 8 3L.), und in der Anſtalt für Geiſteskranke 133 (74.110 8l.). 
Erhalten die ausgefperrten Metall- 

arbeiter die Arbeitsloſenunterſtützung? 


1 „Die durch terminsmäßige Kündigung ausgeſperrten De: 


im ſtädtiſchen Obdachloſenheim fanden im Jahre 1927 944 
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| terkunft. 
tallarbeiter der Bielitz-Bialaer Induſtrie haben Schritte un⸗ 1 
ternommen, um die Arbeitsloſenunterſtützung zu erhalten. Ein elfjähriges Mädchen vergewaltigt. 
x Die Zahlung oder Nichtzahlung in ſolchen Fällen wird für Am Sonntag hat die 11 Jahre alte Marie D. ihre 
a die Arbeiterſchaft in der Zukunft von weittvagender Bedeu⸗ Freundin, die Gänſe im Wäldchen von Janow hütete, ein 

5 tung ſein. Wie uns mitgeteilt wird, ſteht das Arbeitsloſen⸗[Stück des Weges begleitet. Auf dem Rückwege trat ihr ein 
1 amt auf dem Standpuntt, ſich von keiner der beiden Parteien 
als Werkzeug benützen zu laſſen und trifft die Entſcheidung 
nach den beſtehenden Geſetzen. Das Arbeitsloſenamt hat die 
Angelegenheit an die vorgeſetzte Behörde weitergeleitet und 
um eheſte Erledigung der Intervention erſucht. Wie verſchie⸗ſolle. Der Förſter habe im eine Arbeiterin zur Hilfe beige⸗ 
dene Gerüchte beſagen, hat angeblich der Hauptvorſtand des geben, die jedoch nicht erſchenen ſei. Der Unbekannte bat 
Arbeitsloſenamtes in Warſchau die Auszahlung der Arbeits: das Mädchen, ihm bei der Ausmeſſung behilflich zu ſein. 
loſenunterſtützung beſchloſſen. Das Mädchen ging auf den Vorſchlag ein, ohne zu ahnen, 
daß ihr ein Unheil widerfahren werde. In einem gewiſſen 


in eine Unterhaltung ein. Er erzählte ihr, daß ihn der För⸗ 


i . Biala. 77 5 1 8 ſtürzte ſich der Mann auf das Mädchen und ver⸗ 
Ba R 3 gewaltigte es. Darauf verſchwand der Unhold im Walde. 
* Rekrutierung von Arbeitern nach | Ein ähnlicher Vorfall ereignete ſich vor ſechs Wochen in 
1 Frankreich. der Nähe von Jenzor, im Bezirt Chrzanow. Der Täter im 
| * Das Arbeitsvermittlungsamt in Biala teilt mit: lerſten wie im zweiten Falle konnte bisher nicht eruiert 


werden. Eine energiſche Nachforſchung wurde eingeleitet. 
wird eine Rekrutierung von ledigen und verheirateten Berg⸗ Perſonalnachricht. Der Präſes der Poſt⸗ und Tele⸗ 
leuten für Kohlen- und Eiſenerzgruben, Helfer für Berg⸗graphendirektion in Kattowitz Leonard Kuntze hat vom 
1 leute, nicht qualifizierte Arbeiter für Gruben und Fabriken, 22. d. M. einen ſechswöchentlichen Urlaub angetreten. Die 
he landwirtſchaftliche Arbeiter und Frauen zum Kühe⸗Melten, Leitung, der Direktion während dieſer Zeit hat der Abtei⸗ 
die ein Intereſſe zur Ausfahrt nach Frankreich haben, ſtatt⸗ lungsvorſtand Ing. Eduard Müller übernommen. 
finden. Vorzulegen ſind: i a Neues Telephon am Flugplatz. Seit dem 20. d. M. iſt 
1. Perſonalausweis mit Photographie, ausgeſtellt vom der Flugplatz außer unter der Telephonnummer 145 auch 
Gemeindeamt; 0 unter der Nummer 135, zu erreichen. 
2. Heimatſchein und Sittenzeugnis; 3 
3. Geburtsurkunde oder Trauſchein; 1 
4. Militärbüchl für Perſonen im Alter von 23 bis 40 (bekannte Einbrecher in die Büroräume der Verſicherungsge⸗ 
Jahren; f u R ſellſchaft „Piaſt“ eingedrungen. Die Einbrecher verſuchten, 
5. Erlaubnis des P. K. U. zur Ausveije für Perſonen den in der Wand eingebauten feuerfeſten Kaſſenſchvank auf⸗ 
im Alter von 18 bis 23 Jahren. ' We zuſchneiden. Sie hatten bereits ein Loch in den Schrank ge- 
6. Minderjährige müſſen die ſchriftliche Genehmigung der bohrt. Der Schrant leiſtete jedoch den Schneidewerkzeugen 
Eltern beibringen, die vom Gemeindeamt beſtätigt jein muß. Widerſtand. Deshalb ließen die Diebe von ihrem 


Am 31. Juli in Kalwarja und am 1. Auguſt in Zywiee 


gung des Ehemannes vorlegen. 
8. Arbeitszeugniſſe. den ſie in unbekannter Richtung. Der Wert der geſtohlenen 


gen eingeleitet, um die Täter zu eruieren. 
MB | TERRA. 
Rönigshütte. | 
Wichtig für Wohnungsfuchhende. 


Des öfteren kommen Fälle vor, daß die Bürger Geſuche 


Rattowig g f 
Die ftädtifche foziale Tätigkeit in den 
Jahren 1925 — 1927. 


Die Stadt Kattowitz unterſtützte im Jahre 1925 1237 | 
Perſonen mit einem Geſamtbetrage von 203 412 Zloty, ſo⸗ 


ſtrat richten. Derartige Geſuche find zwecklos und unwirkſam, 
da im Sinne des Art. 26 des ſchleſiſchen Geſetzes vom 16. De⸗ 
zember 1926 einzig und allein dem Hausbeſitzer die Wahl 


164.43 Zloty entfiel. Im Jahre 1926 wurden 1413 Perſonen 
unterſtützt mit einem Geſamtbetrage von 287.511 Zloty ſo⸗ 
daß auf jede unterſtützte Perſon ein Betrag von 203.47 Zlo⸗ 
ty entfiel. Im Jahre 1927 betrug die Zahl der unterſtützten 
Perſonen 1608, die Höhe der Geſamtſumme 310.565 Zloty 
und der Durchſchnittsbetrag pro unterſtützte Perſon 193.13 

loty. 

0 Cs wurden unterſtützt im Jahre 1925 840 Perſonen mit | jenen Mietsverträge. 
Kleidungsſtücken im Werte von 10.280 Zloty, 830 Perſonen Gerichtsferien. Beim Induſtrie⸗ und kaufmänniſchen Ge⸗ 
mit Kohle im Werte von 12,865 Zloty, 240 Perſonen erhiel⸗] werbegericht in Königshütte haben am 15. Juli die Gerichts⸗ 
ten Unterſtützungen mit einem Geſamtbetrage von 694.55 ferien begonnen. Sie dauern bis zum 31. Auguſt. Eilige und 
„Zloty für die Reiſe, 446 Perſonen wurden mit Lebensmit- größere Klagen werden auch während den Ferien erledigt. 
tel im Werte von 1875 Zloty unterſtützt, 1056 Perſonen er⸗ Ein neuer Stadtplan von Königshütte. Der Magiſtrat 
hielten Weihnachtsunterſtützungen im Werte von 17.000 [der Stadt Königshütte hat einen neuen Stadtplan mit der 
Zloty und 87 Beerdigungsunterſtützungen mit einem Ge: Umgebung, d. i. Chorzow, Neuheiduk, Bismarckhütte ſowie 
ſamtbetrage von 9700 Zloty wurden gegeben. Im Jahre die Nord- und Weſtſeite des Kreiſes Schwientochlowitz in der 
1926 geſtalteten ſich die Unterſtützungen wie folgt: 1246 Per- Größe 1: 6000 ausgegeben, auf welchem die Stvaßen, Haus⸗ 
ſonen erhielten Bekleidungsſtücke im Werte von 14.505 nummern uſw. aufgezeichnet find. Der Preis für einen kolo⸗ 
Zloty, 810 Perſonen Kohlen im Werte von 19.130 Zloty, rierten Plan beträgt 3 Zloty. Die Pläne find im Geometer⸗ 
319 Perſonen erhielten 598.98 Zloty Unterſtützung auf die amt, Rathaus, 3. Etage, Zimmer 124, zu haben. 

Reiſe, 487 Perſonen erhielten Lebensmittel im Werte von Die Leſehalle Mel. Porezewski geſchloſſen. Die Leſehalle 
2812.12 Zloty, 2432 Perſonen ambulatoriſche Behandlung] Mel. Porezewski auf der ul. Sobieskiego in Königshütte wird 
und Medikamente im Werte von 11.749.18 Zloty, 1021 Per: für das Publikum vom 15. Juli bis 31. Auguſt infolge der 

ſonen erhielten Weihnachtsunterſtützungen im Werde von] Renovierung der Leſehalle geſchloſſen. 

17.000 Zloty und für 130 Verſtorbene wurden Beerdigungs⸗ Diebſtahl. Die Kriminalpolizei in Königshütte verhaftete 
unterjtügungen im Werte von 14.000 Zloty gegeben. Im [den 26 Jahre alten Alfons Vielhauer, da er aus der unver: 
Jahre 1927 geſtaltete ſich die Unterſtützungsaktion folgender: ſchloſſenen Wohnung der Agnes Lapkowej zwei Damenkleider 
maßen: 1076 Perſonen erhielten Bekleidungsſtücke im Werte geſtohlen hat. 
von 16.312 Zloty, 850 Perſonen erhielten Kohle im Werte 
von 21.975 Zloty, 457 Perſonen erhielten Unterſtützungen Cublinitz. 
für die Reiſe im Geſamtbetrage von 676.30 Zloty, 823 Per] - 
ſonen erhielten Lebensmittel im Werte von 2909.12 Zloty, 
2744 Perſonen erhielten ambulatoriſche Behandlung und] 
Medikamente im Betrage von 13.904.75 Zloty, 1248 ee 
nen erhielten Weihnachtsunterſtützungen im Betrage 
16.000 Zloty und für 148 Verſtorbene wurden Beerdigungs⸗ 
beihilfen im Werte von 14.310 Zloty gegeben. 

In den Spitälern waren an Armen untergebracht im 
Jahre 1925 in S tadtſpital 124 Perſonen, welche einen Ko⸗ 
ſtenaufwand von 15.773 Zloty verurſachten, im ſtädtiſchen 
Kinderſpital 179 (19.202 Zloty Koſtenaufwand), Bonifa⸗ 
tius⸗Spital 30 (1158.72 Zloty), Anſtalt Zlobek 22 (3054 
Zloty), Schweſternheim 38 (13.680 Zl.), Altersheim 168 
(88.320 Zloty), Anſtalt für Geiſteskranke 134 (74.055 Zloty), 
Im Jahre 1926 im Stadtſpital 250 (22.580 Zloty), im ſtädti⸗ 
ſchen Kinderſpital 224 (16.455 BI). im Bonifatius⸗Spital 
38 (2.0 23.30 8ʃ.), in der Anſtalt Zlobek 19 (8260 Zl.), im 
Schweſternheim 41 (17.712 gl.), im Altersheim 125 (34.272 
31ʃ.), in der Anſtalt für Geiſteskranke 144 (76.836 Zl.). Im 
Jahre 1927 im Stadtſpital 227 (35.000 Zl.), im ſtädtiſchen 
Kinder⸗Spital 146 (17.894.380 gl.), im Bonifatius⸗Spital 43 
(3075,50 8ʃ.), in der Anſtalt Zlobek 62 (10.228 Zl.), im 


te infolge fahrläſſigen Umgehens mit dem Karabiner der 
Grenzſchutzbeamte Roman Tome cki in Kokotek in dem Au⸗ 
genblick, als er den Fluß Malo Panwi überſchritt. Er wurde 
durch einen Schuß am Kinn und der linken Schläfe verwun⸗ 
det, ſodaß die Einlieferung in das Krankenhaus in Lublinitz 
erfolgen mußte. Der Schuß iſt infolge ungenügender Siche⸗ 
vung des Gewehres losgegangen. 


eee 
Myslowitz. 


Schwere Ausſchreitung. 

Am Sonnabend, um 7.30 Uhr abends, haben auf der 
Chauſſee Przyszowice —Makoszow zehn angetrunkene Per: 
ſonen einen Motorradfahrer mit Beiwagen, in welchem ſich 
zur Aſſiſtenz des Inkaſſanten ein Poliziſt in Ziviluniform 


liziſten und verletzten ihn erheblich. Dem Motorradfahrer 

lang es, in einem günſtigen Augenblick zu entkommen. Er 
verſtändigte den Polizeipoſten in Makoſchau. Mehrere Poli⸗ 
ziſten eeilten an Ort und Stelle und brachten ihren ver⸗ 


männliche und 114 weibliche, insgeſamt 1058 Perſonen Un⸗ 1 


Verſuchter Kaſſeneinbruch. In der Freitagnacht ſind At 


befand, angehalten. Die Perſonen ſtürzten fi auf den Po⸗ ; 


letzten Kollegen die erſte Hilfe. Bei der Verfolgung konnten 


folgende Perſonen verhaftet werden. Stanislaus Dubiel 
Joſef Jachnit, Karl My, ſämtliche aus Paniowet, Jo: 
hann Studnit aus Ornantowice, Viktor Dlugaj, Hubert 
Szole und Otto Pindor aus Giraltowice ſowie Wiaximilian 
Sobota aus Przyszowice. Die Verhafteten wurden den Ge⸗ 
richtsbehörden uberſtellt. 

Ein Vater mit zwei Söhnen wegen Schmuggels verhaf- 
et. Das Polizeitommiſſariat in Wiyslowig hat einen ge⸗ 
wiſſen Haim Zagorski aus Chrzanow und jeine beiden 
Söhne Wilhelm und Hirſch wegen Schmuggel von 50 
Kilo Roſinen aus Deutſchland feſtgenommen und dem Zoll⸗ 
amt in Piyslowitz überſtellt. 

Perſonalnachricht. Der Bürgermeiſter von Myslowitz 
Dr. Karczewsti, hat einen Erholungsurlaub angetre⸗ 


gut gekleideter junger Mann entgegen und ließ ſich mit ihr [ten. De Amtsgeſchäfte führt Dr. Kudera. 


Vom Standesamt. In der Zeit vom 14. bis zum 21. 


ſter beauftragt habe, eine gew.fje Strecke im Walde auszu- d. M. wurden vegiſtriert: 12 Geburten und 5 Todesfälle, ſo⸗ 
meſſen, weil im Walde eine neue Straße gebaut werden wie 3 Trauungen. 


stadtboerordnetenverſammlung . w 

Am Donnerstag, den 25. d. M., um 5 Uhr nachmittags, 
findet eine öffentliche Stadtverorgnetenverſammlung mit 
nachſtehender Tagesordnung ſtatt: 

Deckung des Defizites für das Jahr 1928-29 für den 
Sentralviehpof und das ſtädtiſche Schlachthaus. — Erhöhung 
des Kredites für die Lehrlingsbibliothekt. — Beſtätigung der 
Vereinbarung in Angelegenheit einer Subvention zur Er⸗ 
haltung des ſtädtiſchen Mädchengymnaſium. — Bewilligung 
eines Darlehns an die Vereinigung „Stadion“. — Geneh⸗ 
migung der Mittel für die am 3. Mai beim Feſtumzug ent⸗ 
ſtandenen Ausgaben. — Wahl eines Schulleiters für die be⸗ 
rufliche Fortbildungsſchule. — Angelegenheit einer dreipro⸗ 
zentigen Lohnzulage für die ſtädtiſchen Arbeiter. 

— — 
Pleß. 

Waldbrand. Am Sonnabend früh wurden durch einen 
Brand zwei Morgen 12-jährigen Waldes in Truſzezyna ver⸗ 
nichtet. Der Wald iſt Eigentum des Grafen Donnersmark. 
Statiſtit der Ausländerregiſtrierung. In der Zeit vom 
27. März bis 30. Juni wurden insgeſamt 754 Ausländer re⸗ 
\giftiert. Davon ſind 590 Reichsdeutſche, 64 Tſchechoſlowaken, 
33 Perſonen bei denen die Staatsbürgerſchaft nicht einwand⸗ 
frei feſtgeſtellt wurde (vorwiegend ſind es jedoch frühere 
ruſſiſche Kriegsgefangene) 25 Italiener, 3 Franzoſen, 2 
Argentinier, 1 Engländer, 1 Amexitaner, 3 Sowjetruſſen, 


Ne 7 ge f 10 5 Vorhaben 2 Rumänen, 3 Ungarn, 8 Schwei er, 1 Holländer, 1 Jugo⸗ 
7. Ehefrauen müſſen gleichfalls eine ſchriftliche ee und ſprengten eine Heine Handtaſſette. Nachdem die Ein- ſlawe, 1 Danziger er 14 Deuser, 5 ne 
brecher noch mehrere Schreibtiſche erbrochen hatten, verſchwan! 


Schadenfeuer. Im Wohnhauſe des Realitätenbeſitzers 
Paul Boronia in Panewnik entſtand ein Brand, durch wel⸗ 


— — 5 Sachen iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die Polizei hat Nachforſchun- chen das gemauerte Haus und ein Teil des Hausinventars 


vernichtet wurde. Der Schaden beträgt 10.000 Zloty. Die 
Brandurſache iſt in dem fehlerhaften Kamin zu ſuchen. — 
Gleichfalls wurde infolge eines fehlerhaften Kamines das 


Wohnhaus des Martin Witusz in Gorze, durch einen Brand 


vernichtet. Der Schaden beträgt 4500 Zloty. 
Diebſtahl. In der Nacht zum Freitag v. W. wurde der 


daß auf jede unterſtützte Perſon ein Durchſchnittsbetrag von; um Zuweijung einer Wohnung an das Mietsamt im Magi⸗Tabatkiosk des Johann Michalski in Altberun von unbe⸗ 


kannten Dieben aufgeſucht. Die Diebe haben 23 Zloty Bar⸗ 
geld und ein Fahrrad geſtohlen. Ueberdies hatten ſie bereits 
eine größere Menge von Tabakwaren in einem Paket zu⸗ 


des Mieters für eine freigewordene Wohnung zuſteht. Dem] ſammengepackt. Das Paket blieb am Tatort liegen, weshalb 
Magiſtrat ſteht nur die Beſtätigung der durch den Hausbe- angenommen wird, daß die Diebe bei ihrer Arbeit ver— 
ſizer vorgenommenen Wahl des neuen Mieters zu. Dem ſcheucht wurden. Die Polizei hat Nachforſchungen eingelei⸗ 
Mietsamt unterliegen nur die Beſtätigungen der abgeſchloſ⸗ftet, um die Täter zu erruieren. 


ERBEN 
Schwientochlowitz. 
Unbefugte Grenzüberſchreitung. Die ſchleſiſche Grenzwa⸗ 

‚he in Brzezina hat einen gewiſſen Maximilian Gregor⸗ 
czyk aus Königshütte wegen unbefugter Grenzüberſchrei⸗ 
tung von Deutſchland nach Polen feſtgenommen. Nach der 
Aufnahme eines Protokolls wurde Gregorczyk auf freiem 
Fuß belaſſen und die Angelegenheit den Gerichtsbehörden 
überwieſen. 5 

Taſchendiebſtahl. Ein gewiſſer Johann Dera hat dem 
Joſef Oparow in Brzezina 140 Zloty aus der Taſche gezo⸗ 
gen. 

Ernennung eines Amtsvorſteher⸗Stellvertreters. Das 
ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt hat den Ingenieur Jerzy 
Fogt zum Amtsvorſteher Stellvertreter des Amtsbezirks 
Lagewnifi ernannt. 8 

Die Naturallieferungen der Erzeuger. Der Staroſt des 
Kreiſes Schwientochlowitz weiſt darauf hin, daß nach dem 
Geſetze zur zeitweiſen Regulierung der Kummunalfinanz in 
der Wojewodſchaft Schleſien der dritte Teil der Summe der 
kommunalen Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer in Na⸗ 
turalien geleiſtet werden muß. Die Quoten für das Jahr 
1929-30 ſind vom Kreisausſchuß Schwientochlowitz für die 


Unglücksfall. Am Samstag, um 2 Uhr früh, verunglück⸗einzelnen Gemeinden wie folgt feſtgeſetzt: Brzozowice 11.6 


Prozent, Godula 34.3 Prozent, Kamien 9.8 Prozent. Nowe 
Hajduti 23.3 Prozent, W. Dombrowka 21.0 Prozent. 

Chauſſeebau Pias niki Chropaczow- Godula— Orzegow 
Ruda. Der Kreisausſchuß Schwientochlowitz beabſichtigt 
den Neubau einer Chauſſee Piasniki—Chropaczow—Godula 
—Orzegow— Ruda. Der Plan und das Bauprojekt der 
Chauſſee liegt bis zum 28. Juli in der Staroſtei in Schwien⸗ 
tochlowitz, Zimmer 41, in den Amtsſtunden von 8 Uhr vor⸗ 
mittags bis 3 Uhr nachm'ttags zur öffentlichen Einſicht aus. 
Intereſſenten, ſowohl private wie juriſtiſche Perſonen kön⸗ 
nen gegen das Bauprojekt ſchriftlich oder zu Protokoll in der 
Staroſtei in Schwientochlowitz, Zimmer Nr. 41, in den be⸗ 
zeichneten Amtsſtunden bis zum 30. Juli d. J. Einſpruch 
erheben. 
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Nr. 106. | „Neues Schleſtſches Tagblatt” | Seite 5 A 


Was ſich die Sportrundſchau. 


N 2. ? : 
1 Die Dis qualifizierung von Görlitz (J. S. C.) 4 mal 100 m: Polen: Czalowna, Freiwaldowna, Breue⸗ 
8 Welt E zahlt +. für das Spiel gegen Dresdner S. C. rowna, Walaſiewicz; Oeſterreich: Schvamek, Weeſe, Wagner, 


N 


aufgehoben 8 x 

5 8 ! i a : Lubecka, Breu Oeſterreich: 

Ein Poftkraftwagen verunglückt. Der bekannte Spieler des 1. F. C., der vom P. 8. P. FF SZ ER 
Fünfzehn Perſonen verletzt. auf Grund der Vorfälle beim Wettſpiel gegen K. S. Roz⸗ Hochſprung: Polen: Krajewſta, Janowſta; Oeſterreich: 


Berlin, 23. Juli. Der „Lokalanzeiger“ meldet aus dzien Szopienice disqualifiziert wurde, hat mit Rückſicht auf Mühlgaſſer und Flöckinger. 
Braunlage: Ein Poſtkraftwagen mit 20 Fahrgäſten, deſſen die Wichtigkeit des am 31. d. M. ſtattfindenden Spieles ge⸗ Kugel: Polen: Jasna, Lewinowna; Oeſterreich: Per⸗ 
Führer die Gewalt über den Wagen verloren hatte, fuhr in ſgen den Dresdner Sp.⸗Cl. durch den Straf- und Meldeaus⸗ faus Schenk. 4 
der Nähe der Steglitz⸗-Brücke gegen einen Buam. Fünfzehn ſchuß für dieſes Spiel Spielerlaubnis erhalten und wird Diskus: Polen: Jasna, Kobielſta; Oeſterreich: Pertaus, 
Perſonen wurden dabei verletzt. Sie wurden durch den An- den Angriff des 1. F. C. gegen den deutſchen Gegner vor Weeſe. £ 


brall auf die Straße gejchleudert und erlitten ſchwere Nip- stärken. Speer: Polen: Lonka, Jasna; Oeſterreich: Flöckinger, 
pen und Beinbrüche. Der Führer des Kraftwagens blieb — — Singer. 
unverletzt. Czarni — warszawianka 4:1 (2:0) Erwähnenswert ift, daß die Amerikanerin alajiewi- 


CT Gert 


Schwaches Spiel der Warſchauer, dagegen überlegenes Spiel czowna ſich gegenwärtig in glänzender Form befindet und 

Vater und Sohn beim Baden ertrunken der 9 die durch Sawka 5 e 1115 Sloftule die Sore beim Training die 60 m in 8 Sek., die 100 m in 12.4 Sek. 
Boizenburg (Meklenburg), 23. Juli. Als am Montag ſerzielten. Das einzige Tor für die Warſzawianka erzielte Luk- gelaufen iſt. 

abends eine Reihe von jungen Leuten ſich damit vergnügte ſemburg. Schiedsrichter Dr. Luſtgarten Krakau. | ses nut 

von einem Schiff in das Waſſer zu ſpringen, verſchwand ERSTER Senſationeller Sieg polniſcher Radfahrer 


\ plötzlich der 16-jährige Sohn des Landwirtes und früheren | Daviscupkampf l Sonntag begann in Poſen das eine Woche andauernde 
| Ortsvorſtehers Baedker in den Fluten. Der ebenfalls ba= | Deutfchland — Amerika 0:5 ‚internationale Radrennen unter Teilnahme des franzöſi⸗ 
5 dende Vater ſprang jeinem Sohn nach und verſuchte ihn In den Tagen zwiſchen dem 18. bis 21. Juli fand in ſchen Olympioniken Beaufraud, des Franzoſen Guarda, des 


zu retten. Dabei fand auch er den Tod. Die Leiche des Va⸗ 5 ; ; Si Belgiers van Maaſen u. anderer. 5 
9 2 ; 5 ina! mit e 0 Ole * E one ia 8 x 25 2 
ters konnte bereits geborgen werden, die Leiche des Sohnes uns 5 e u S. A flott Im Finale des Hauptrennens blieb der polniſche Mei⸗ 
iſt bisher noch nicht aufgefunden worden. Ein Sieg der Amerikaner Würd e zwar er wertet, a ni cht ſter Szamota in 12.4 Sek. nber 200 m Bei: Zweiter 
Ta in dieſem Ausmaße, umſomehr, als Deutſchland auf e ne eee eee e zweite Finale um den 


Tötlicher Unfall beim Uebungsſchießen nem Boden den Kampf austrug und außerdem vor turzem een 22857 Wee an ee e ee 0 
Wien, 23. Juli. Wie aus Graz berichtet wird, ereignete England geſchlagen hatte. Indeſſen zeigte der Kampf eine (Warſchau) und Gar (Frankreich) IR 5 

ich vor einigen Tagen nach dem Uebungsſchießen der in Ueberlegenheit der Amerikaner, die bereits am erſten Tage; Das Rennen der auswärtigen Gäſte e te 
Judenburg ſtehenden 6. Kompagnie des Alpenjägerregimen⸗ 2:0 führten. Tilden ſchlug Moldenhauer 6:2, 6:4, 63, = ne . 185 Sek. glech ir Als Rekord. 
s Nr. 12 ein ſchwerer Unglücksfall, dem ein Menſchenle- während Hunter nach hartem Kampf den deutſchen Meiſter One Sg 77755 van Maaſen. Das 5 klm. Rennen gewann 
en zum Opfer fiel. Beim Putzen der Gewehre löſte ſich un- | Prenn 3:6, 6 : 3, 6:4, 6:3 beſiegte. Das Doppel gewann Karce (Polen.) 


beabſichtigt ein Schuß, der den eben vor die Front gehenden das amerikaniſche Paar Alliſſon — van Ryn gegen Prenn i * 
Vachtmeiſter Leopold Schulter traf und ſchwer verletzte. — Moldenhauer 9:11, 6:2, 6:4, 6 3. 5 adio 
Der Wachtmeiſter wurde in das Landeskrankenhaus gebracht, Am 3. Tag der Kämpfe ſchlug Tilden — Prenn 6:1, i 2 
wo er ſchon am Abend verſchied. 6:4, 6:1, während Hunter gegen Moldenhauer mach har: | 
. — en Kampf 6:3, 1:6, 6:4, 4:6, 6: 1, ſiegreich blieb. Das Mittwoch, den 24. Juli 1929. 
Endergebnis ſtellt ſich ſomit 5:0 für U. S. A. und haben Warſchau. Welle 1411: 16.30 Schallplattenmuſik. 


Internationale Ueberwachung der die Sieger nunmehr gegen den Verteidiger des Daviscup 18.00 Orcheſterkonzert. 20.30 Soliſtenkonzert. 21.30 Ueber⸗ 


Geſchichtsbücher. Frankreich anzutreten. tragung aus Krakau. 22.45 Tanzmuſik aus Krakau. 

en en Schritt. N Sg Kattowitz. Welle 416.1: 16.20 Schallplattenkonzert. 

dn =. Juli. Auf dem ee a Fußball⸗Weltmeiſterſchaften. 117.20 Uebertragung aus Krakau. 18.00 Populäres Konzert 

1 1 1 86 1 Wie aus Chicago mitgeteilt wird, hat die United Sta- aus Warſchau. 20.30 Konzert. 21.30 Uebertragung aus Kra⸗ 
zur 3 5 * = i wu ben durch 5 = tes Foutball Aſſoeiation beſchloſſen, während der Dauer der kau. 23.00 Briefkaſten. 
ge ſſerung der an oe > ) hört 2 1 it 7 Weltausſtellung in Chicago im Jahre 1933 eine Fußball: Krakau. Welle 313: 16.30 Schallplattenmuſik. 18.00 1 
int . ie 3 . ee Weltmeiſterſchaft auszutragen, an welcher 56 Staaten teil⸗ Konzert aus Warſchau. 20.30 Abendkonzert aus Warſchau. N 
ernationalen Büro des Völkerbundes für Mittelſchulun⸗ nehmen ſollen Sah 22.45 Tanzmuſtk. ö 


rricht an. Sowohl dieſer, als auch die folgenden Redner 


hoben die Bedeutung einer internationalen Ueberwachung i anf 1 ; 
ie 8 De 8 3 45 Eine Rheinfahrt im Faltboot von Karlsruhe bis Bonn. 16.30 
der Geſchichtsbücher hervor, um mehr als bisher dem Frie⸗ feichtathl. Damenländerkampf Unterhaltungskonzert. 18.25 Weltgeſchichte in Anekdoten. 


Breslau. Welle 253: 6.00 Funk⸗Gymnaſtik. 16.00 | 
22 g | 

densgedanken zu dienen und die die Völker trennenden Din- polen — Oſterreich. 19.25 Die Verwertung der deutſchen Kartoffelernten. 19.50 | 
N 


ie uſchwächen. Es wurde eine gegenſeitige Ueberwachung Die Aufſtellung der beiden Mannſchaften für den am 28. Blick in die Zeit. 20.15 Einfälle um Schallplatten. 21.10 Im⸗ 
errut die ſich auch mit dem beſchäftigte, was in ande [d. M. in Königshütte ftattfindenden leichtathletiſchen Län- proviſationen am Meiſterharmonium. 22.00 Hallo! Mein 
Ländern über das eigene Land unterrichtet wird. derkampf der Damen ſteht bereits feſt. In der polniſchen Bauſparhaus iſt bezugsfertigl! 
. 5 EEE Mannſchaft fehlt Frau Konopacka⸗Matuſzewſka, Hulanicka Berlin. Welle 418: 6.00 Funk⸗Gymnaſtik. 16.00 Tiere 
Eine Motorradkataſtrophe bei Lida. und Sadkowſka, dagegen iſt die Teilnahme der polniſchenfrufen dich!“ 16.30 Techniſche Wochenplauderei. 17.30 Zwei⸗ 
Am Sonntag, zu mittags, ereignete ſich auf der Land⸗ Amerikanerin Walaſiewicz bereits ſichergeſtellt. Die Aufſtel⸗ tes Kinderfeſt. 18.40 Bad Landeck in Schleſien. 19.00 Die 
ſtraße bei Lida eine Motorradkataſtrophe. Auf dem Motor- lung lautet: großen Werke der Menſchheit. 20.00 Wavon man ſpricht. 
bade befanden ſich der Vorſtand des Bodenamtes Gra— 60 m Lauf: Polen: Woloſiewiczowna, Breuerowna; 20.30 Frank Wedekind. Zur Feier ſeines 65. Geburtstages. 
owski, der Hauptmann des 87 Inf. Reg. Balicy und Oeſterreich: Schurinek und Schramek. 0 „Marquis von Keith“. Danach bis 0.30 Tanzmuſik. 
rau Znajdowska. Das Motorrad lenkte auf der 100 m Lauf: Polen: Walaſiewiczowna, Breuerowna; Wien. Welle 517: 16.00 Nachmittagskonzert. 18.15 
ndſtraße Grodno- Lida Grabowski. Als er einem Fuhr⸗ Oeſterreich: Schurinek und Wagner. Donaumärchen. 19.00 Die Anwendung der Maſchine in der 
tee ausweichen wollte, bog er zu raſch zur Seite, wo⸗ 200 m Lauf: Polen: Czajowna, Orlowſka; Oeſterreich:] Landwirtſchaft. 19.30 Bergwanderung. 20.00 Orto Zoff, 
durch die Pneumatik platzte und das Motorrad mit voller Weeſe und Wagner. Aus eigenen Werken. 21.00 Leichte Abendmuſik. 
ucht in den Graben hineinfuhr. Hauptmann Baliey ſtieß 800 m Lauf: Polen: Kiloſowna, Orlowſka; Oeſterreich: Prag. Welle 487: 11.30 Schallplattenmuſik. 12.20 Mi- 
wet dem Kopfe an einen am Wege ſtehenden Baum und war | Lahr und Degen. litärmuſik. 16.30 Nachmittagskonzert. 17.45 Deutſche Sen⸗ 
ofort tot. Znajdowska und Grabowski erlitten ſchwere Ver⸗ 80 m Hürden: Polen: Sobanſka, Freiwaldowna; Oeſter⸗ dung. Zdenko Neuwirth, Prag: Wiener Feſttage der Arbei⸗ 
etzungen. 5 reich: Singer und Poltzer. terjugend. 19.05 Konzert der tſchechiſchen Philharmonie. 
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N W il — Da er'nnerte er ſich, daß er der Adlerwirtin das Ver⸗ Mit welcher Freude war Hilde damals zu ihrem Vater 
2 1 ( | enel en ſprechen gegeben, etwas zu unternehmen, daß eine weitere gekommen und hatte ihm Gröſſings Botſchaft überbracht, wie 5 
0 [Oeffentlichkeit auf die landſchaftlichen Schönheiten von Wil- ſehr er wünſche, daß ihr Vater ſich durch feine Anwejenheit | 
7 deneichen im allgemeinen und im beſonderen auf das tadel- nicht beengt fühlen und wie ſehr es ihn freuen möchte. wenn J 
14 Roman von Pankraz Schuk. loſe Aufgehobenſein im „Schwarzen Adler“ aufmerkſam ma- ſie alle drei in vollſter Harmonie durch die Tage des heuri- 
5 chen ſollte. Welcher Weg wäre, um dieſes Ziel zu erreichen, gen Sommers gehen würden. f 
wohl beſſer geweſen, als der Weg durch die Zeitung? Er Aber ihr Vater hatte für die Botſchaft nur ein eiſiges 8 
1 22. Fortſetzung. ſtand aus einer früheren Zeit in Verbindung mit einem Schweigen, daß ſich ſpäter in deren vollſtändige Ablehnung 
1 1 Fritz Gröſſing ſchüttelte ſich, als ob er die Gedanten Blatte der Hauptſtadt. An dieſes wollte er ſich auch in die- ſeinerſeits kehrte. Der junge Mann könne tun und laſſen was 
ö cheuchen wollte die ihn überfallen hatten. ſem Falle wenden. Er ſetzte fi an den Schreibtiſch und dann ehm behage, er exiſtjere einfach nicht für ihn, und wenn er s 
5 5 n ging eine Feder haſtig über einen Papierb | a ſchluß wiellei f 
a nag, War es denn nicht eine Torheit von ihm, folde Vor. W n Papierbogen. glaube, bei ihm irgendeinen Anſchluß vielleicht zu finden, 5 
nahmen in ſich überhaupt aufkommen zu laſſen angefihts | Es waren nicht viele Worte, die er niedergeſchrieben, dann ſei er entſchieden auf dem Holzwege. Und auch von ſei⸗ 
r ablehnenden Haltung, die Hilde ihm gegenüber an den aber keines war überflüſſig, ein jedes ſaß an der richtigen ner Tochter wünſche er nicht, daß ſie ihm irgendwie näher 
1 dies legte? War es ihm denn nicht ſchon genug, daß ſie ihn Stelle und vermittelte dem Leſer unbedingt ein Bild don ae. enn ö 
baz den de geit feines Hierfeins mieb und ihm damit zeigte, dem ſchönheitgeſegneten Orte und ſeiner umgebung und i vergebens war ee e ep Boiler Aura | 
daß fie feine Anweſenheit im Schlöſſel gerade als ein not- warb ſchließlich für feinen Veſuch auf eine kürzere oder län ſimmen, ihn zu überzeugen, daß es doch keinen Zwack Yabe, 
1 fen dige Uebel hinnahm und mit ihm nichts weiter zu ſchaf- gere Zeit. e 3 9 er = Doktor Gröſ⸗ | 
haben wollte? be 28 ſing der wir er hr ſagte nur harher gekommen war, um 
8 Wenn Fritz Gröſſing über einem ſolchen Gedanken auch damit 0 zufrieden. e 1 ee ee wieder 0 . 9 
3 rzagt werden wollte, ſo ſtand dennoch der Entſchluß in ihm 8 ündet ſich eine Zigarett lehnte ſich i nne sergebens war auch ihre Bitte, wenigſtens 
a ie um Hilde zu werben und ihr Herz wie etwas überaus | Jolſterſtuhl zurück a n nn 5 25 zu n * n 5 mit 
8 oſtbares zu ſuchen. z | N \ 1 7 Do tor Gröſſing komme un ihm dadurch ein halbwegs 
75 5 Ihr Era 5 trank, er hatte davon Kenntnis ethäl⸗ gegen die 8 Die. wm an 1 5 er ſpäter einmal ſeine Gedan⸗ 
7 5 1. Wäre es da nicht ein Akt des Anſtandes, wenn er hin- Um deſelbe Zeit war es, daß Hilde Reimann aus dem ken nach Wildeneichen führe. 
Be der ginge und ſich um das Befinden des Oberſten erkun⸗ Zimmer ging in dem ihr Vater verweilte und die Augen zu) So hert und abweiiend und jo einem jeden ihrer Wor- 
eidte, unbekümmert darum, daß ihre Wege bisher nicht zu- einem tiefen Schlummer geſchloſſen hatte. Gott ſei Dank, te unzugänglich war ihr Vater noch nie geweſen, und faſt 
1 nander gefunden? Und ob dieſer Schritt nicht vielleicht die daß ihm die Wohltat des Schlafes nach den ſchweren Auf- glaubte fie, daran auch die Anfänge einer ſeeliſchen Erkran- 
1 rücke bauen hülfe, die ſie zuſammenführt und die Hinder vegungen des heutigen Tages zuteil geworden war! kung zu erkennen 
5 Defettigt, die eine etwa vorgefaßte Meinung gegen ihn Aufregungen des heutigen Tages? Hilde fügte ſich, wenn auch ſchweren Herzens, dem Wil: 
5 getürmt hat? Als ob es ſeit zwei Wochen auch nur einen Tag gegeben len ihres Vaters, vermied jedes Zuſammentreffen mit Fritz 
} Weile Gröſſing kleidete ſich um. Es dauerte eine gute hätte, an dem es ohne Aufregungen hergegangen wäre! Als Gröſſing, und ſo war es gekommen, daß bis zum heutigen 
u e, His aus dem Bauer, der er vorher war, der ſmarte vb ſeit der Stunde, da der junge Mann die Zimmer drüben Tage keine Gemeinſchaft mit ihm ſtattgefunden hatte. 
2 — Mann wurde, der auf den erſten Blick erkennen ließ im anderen Trakt bezog, nicht auch jeder Friede aus dem Fortſetzung folgt. 
. ihn die Stadt geförmt und gebildet hatte. Hauſe geſcheucht worden wäre! | — — 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Nr. 196. 


FE: tung bereits jetzt Schritte unternimmt, um das Manko an 
irt d t | Waggons auf das Minimum herunterzubringen. Von allen 
6 une ige = a dem 1 1 7 7 55 Vermeh⸗ 
i rung der Zahl der Kohlenwagen. Wenn jetzt trotz der ge⸗ 
gen Nachfra N Ko) der Wag mı — went 
Die Zahl der ſtohlenwagen muß vermehrt werden. aach in geringeren Aısmape fh Milbar age, was 
Die Zeit der großen Fröſte iſt längſt vorbei und im Zu⸗ te Verladenorm nicht erlangt hat und daß trotz der ſtar⸗ a a 8 N 8 ni 
ſammenhange damit ſollte auch der Mangel an Waggons ken Reduktion des Bedarfes an Kohle der Mangel an Koh⸗ 8 + = ſigſte ee 8 e 8 a 115 1 
77 * * Er 2 8 2 Fund 7 5 x 3 0 0 a 1 Des Ns J ) 8 
für den Kohlentransport aufhören, insbeſondere, da auch lenwaggons zur ſtändigen Erſcheinung geworden iſt. bellweiſen = are ber Berne nen 8 Auf⸗ 4 
die Nachfrage nach Kohle ſehr ene iſt, e Der Präſes der Kattowitzer Direktion der Staatsbah- merkſamkeit der Ausfuhr der Kohle wird zugewendet werden 
nach den WMiemgen der F En fat nen hat zwar vor zwei Monaten die Erſcheinung als eine müſſen. Die Vermehrung der Zahl der Kohlenwagen iſt umſo 
Kohkenwaggons vorhanden e ee 1 — = Folgeerſcheinung der nichtgenügenden Anpaſſung unſerer dringender, als, wie man auf Grund des oben angeführten 
Ueberprüfung der die Derlobungen wum Sohle betreffen el. Staatsbahnen und insbeſondere des Bahnnetzes in Ober- Verhältniſſes der Bedeckung des Bedarfes feſtſtellen kann, 
Daten allein. im Bereiche der chest, Gruben fe lch. ſchleſien und den benachbarten Uebernahmsdirektionsberei⸗ die Bahnverwaltung keine Reſerven an Kohlenwagen be⸗ 
len daß im Inufenben Sabre, elbe n ben Ilehtiten me chen an die neuen Bedingungen, in welchen jetzt unſere ſiht, trohdem bei den größten Schwierigteiten ſich die Cifens 
naten für den Abjas von Kohle, der Fall ſich . Kohleninduſtvie arbeitet dargeſtellt und hervorgehoben, daß bahnverwaltung auf dieſe berief. Die letzte Verordnung über 
hat, daß die . Den 5 5 f 2 155 der einzige Ausweg aus der Situation nach Anſicht des Prä- den Transport von Holz in gedeckten Wagen ſcheint dieſe 
leninduſtrie am Waggons gedeckt hätte. Es iſt wohl nichtig, ſes Ing. Dobrzyeki der raſche Umbau einer Reihe von Tatſache zu beſtätigen. Je eher die Eiſenbahnverwaltung dar⸗ 
daß 5 Nee Ir 5 a Be Eiſenbahnknotenpunkten in Oberſchleſien und der Ausbau an gehen wird, deſto beſſer und vorteilhafter für das wirt 
80 | 65 55 to 35 95 1 M * 4 ei einiger Stationen ſowohl in Oberſchleſien, als auch in den ſchaftliche Leben Polens wird die Konjunktur ausgenützt 
= 2 > 5 9 1 3 t ae Mai benachbarten Direktionen ſei. Ein Teil der Arbeiten, die im werden können und deſto ſchneller wird man die Kriſe, die 
> ee > = : 2 5 he She 1 0 . 19 in der erſten Zuſammenhange mit der Regulierung des Baggomumfahes | derzeit in Polen herrſcht, bewältigen können. 
5 Prozen 5 2 m 0,4 Prozer 0 di erf und der Vermehrung der Verladungen im Kattowitzer Di⸗ e 
* be 8 rm He ee 55 ei u wie vettionsbereiche ſtehen, ſind bereits in Angriff genommen — — 
e e ee eee ge . worden. Aber die finanziellen Rückſichten ſtehen der raſchen 


dies aus der untenſtehenden Zuſammenſtellung hervorgeht, Realiſierung aller dieſer Pläne in Schleſien ſelbſt, und um⸗ 


42 
in der ein Vergleich der faktiſchen Deckung des Bedarfes an, f e b 1 t die 
Waggons im ſchleſiſchen Vecken auf einen Arbeitstag in der fuer in anderen Abſchnitten unſeves Eiſenbahnnetzes, die a OT en 


EEE 
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M. H⸗s. 


E 3 ; 5 für den Umſatz der Waggons von großer Wichtigkeit ſind, im 
geit Dom Dezember dorigen Jahſes Dis zum Jul l. J. ver⸗ Wege. Es iſt ja bekannt, daß in den letzten Wochen die Po⸗ 


bildlicht wird. Fee = ſitionen für den Ausbau der Eiſenbahnlinien, die für 5 ö Warſchau, den 23. Juli. 
28 Ein Kohleninduſtrie von hervorragender Bedeutung find, ſehr re“ New Pork 8.90, London 43.28, Paris 34.95, Wien 
BE 383 8 duziert worden find. Deshalb fit es guch kaum zu erwar- 125.57, Pvag 26.38, Italien 46.64, Belgien 123.96, Schweiz 
S = 8 85 ten, daß auf dieſe Weiſe eine Beſchleunigung des Waggon⸗ 171.60, Holland 257.83 
= E 23 35 2 3 3 umſatzes erlangt und dadurch die größere Verladung auf Dollar in Warſchau 8.88. Tendenz feſter. 
8 1 den Gruben ermöglicht wird. Uebrigens ſind die projektier⸗ . Sehr : F 
S 2 23250 8 258 (ten Arbeiten jo rieſig und erfordern derartige Mittel, daß, Hirih. Warſchau 58.30, London 25.22, Paris 20.30, 
= A les fih ſchwer ausdenken läßt, daß ſie ſelbſt bei ſehr gün⸗ New Vork 5.19, Wien. 78.22, Prag 15.38, Italien 27.18, 
Dezember 10 797 9163 1434 13.5 ſtigen Bedingungen in wenigen Monaten ausgeführt wer- . 12.22, Budapeſt 90.62, Sofia 3.75, Holland 208.60, 
Jänner 10 436 8209 2227 21.3 den. Infolgedeſſen unterliegt es keinem Zweifel, daß mit“ Oslo 138.60, e 138.55, Stockholm 139.35, Spa: 
Februar 10 695 6 873 3822 35.7 dem Augenblicke, zu welchem ſich die Nachfrage nach Kohle nien 7570, Bukareſt 308, Berlin 123.91, Belgrad 9.12. 
März 10329 7525 2804 27.1 ſteigern wird, der Waggonmangel noch deutlicher fühlbar 
April 10 330, 8610 1720 16.7 werden wird. Und dies wird bald der Fall fein, ganz be⸗ NN 
Mal 9313 9 120 193 2.1 ſonders in den erſten Wochen des Herbſtes in der Periode WOHNUNG 8 
Juni 8761 8724 37 0.4 der Vorbereitung der Vorräte für den Winter und der Ver⸗ CALA Na Mm 
Juli (halber Monat) 8661 8525 136 1.6 | proviantierung der Induſtiezentren mit Kartoffeln und der AUSSTEL no \ 
Aus der obigen vergleichenden Tabelle erſieht man, daß! Zuckerfabriken mit Zuckerrüben. Dann wird wieder der BRESLAU 18 E 8 5 
die Staatsbahnen im Laufe der letzten ſieben Monate die Winter kommen: neue Verkehrshinderniſſe, Transportbe⸗ SSS RE N RE ) 
im Monate Dezember des abgelaufenen Jahres, das iſt in der ſchränkungen, Verzögerung im Umlaufe der Waggons. Des⸗ 8 8 8 N NIS 
1 


Periode der größten Transportſchwierigkeiten ausgearbeite⸗ halb iſt es unbedingt notwendig, daß die Eiſenbahnverwal⸗ —0— 
ehe οοοοοο‚ο D οDDοοο % N 


Bei Nieren», Blasen- Frauen- 
Leiden, Harnsäure, Eiweiss, 
Zucker. 


1928: 22080 Besucher. 


Haus- Kuren? 
2 


In Apotheken und Drogerien. — — 
Broschüren gratis: l 


Michael Kandel 
dieszyn 
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Hotel und Pensionat 
„Trzy Röze“ empfiehlt 


® f 
dene ÜBERWEISUNGS - VERKEHR DER p. K. 0. 


vollem Komfort. Flies- 


Die bequemste Art der Bezahlung ist der 


er warmes se welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
altes asser in jedem . 2 

e Zimmer. Küche 15 eige- aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 

ner Verwaltung. nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 


Garage. Tel. Nr. 19. 
LEON VOGEL. | 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 1 


Ni Il Iran? spart man an Zeit und Kosten. 
1 


h „„ DIE p. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER. a 
D Da Lunge, die Nieren, die WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 
u ges Du a. Bleichsueht? | 3 
Bist Da auckenkrank? | BEDIENET EUCH BEIZAHLUNGEN DER f 

5 . | Artheri . 
Detailpreise | ane eee UEBERWEISUNGSSCHECKS DER T. K. 0. : 


mus, Gicht, weissen ı 
Fluss, Hemoroiden, 


= 5 chronische Verstop @OOOO98098098080800898900089889 0009 


7 kung, Disenterie, Was- | —— — Fa EEE ES , ,,, 

sersucht, Frösteln, Ast- \ 44 U 

ma, Skrofeln, Unter- Olel Beskid 3 
en 


brechung derMenstrua- 
tion, Tripper, Grippe 2! 


grau. a 21 2 2 1 Alles gleich: verlanget | 


sofort die Zusendung 
der Broschüre Bee 


Leeznieze* (Heilkräu- 
ter), Tausende wie vom 
2 hlaucl L Wunder gerettet! Adr.: 
Apotheke in Liszki 
bei Krakau. | 
not__H 4. 50 2000 aı. E lank. 
Monatsverdinst! 


MARKE ErstklassigesBank- 


; * 
institut sucht tüch- 
2 7 2 6 2 5 555 
erkauf von 4% 
& 7 Jh 2 Investitions Staats- 


Anleihe. Zuschrif- 
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Bielsko, Zigeunerwald 


\ 2 1 


Hotel-, Restaurations- und Café-Betrieb 


Gut ausgestattete Fremdenzimmer 


Täglich nachmittags und Abends — 


2 Künstlerkonzerf, 
Erstklassige Bedienung 


Zivile Preise 
Telefon 2047 


ten unter „2000” 


ÜBERALL ZU VERLANGEN. an Annonzenhüro 


F. Statter, Kraköw, 
Rynek 8, 360 
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